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Kleine Anfrage zur kurzfristigen schriftlichen Beantwortung  
gemäß § 46 Abs. 2 GO LT 

mit Antwort der Landesregierung 

Anfrage des Abgeordneten Stefan Marzischewski-Drewes (fraktionslos) 

Antwort des Niedersächsischen Ministeriums für Soziales, Arbeit, Gesundheit und Gleichstellung 
namens der Landesregierung  

Hitzetote in Niedersachsen 

Anfrage des Abgeordneten Stefan Marzischewski-Drewes (fraktionslos), eingegangen am 
01.09.2026 - Drs. 19/11496, 
an die Staatskanzlei übersandt am 03.09.2026 

Antwort des Niedersächsischen Ministeriums für Soziales, Arbeit, Gesundheit und Gleichstellung 
namens der Landesregierung vom 16.09.2026 

 

Vorbemerkung des Abgeordneten 

Laut Meldung der Tagesschau vom 20.08.2026 sind nach einer neuen Schätzung des Robert Koch-
Instituts seit Jahresbeginn 2026 mindestens 14 000 Menschen an der Hitze gestorben.1 

 

1. Wie viele Hitzetote gab es in Niedersachsen in den Jahren 2023, 2024, 2025 und bis heute 
in 2026 (bitte nach Jahren aufschlüsseln)? 

Um die Gesamtheit der direkt durch Hitzeperioden zuordenbaren Todesfälle zu bewerten, werden 
vom Robert Koch-Institut (RKI) statistische Schätzmodelle herangezogen. Aufgrund einer stetigen 
Neuberechnung auf Basis aktueller Sterbedaten des Statistischen Bundesamtes können sich die 
geschätzten Zahlen auch im Nachhinein noch ändern. 

Jahr Geschätzte Anzahl  
hitzebedingter Todesfälle 

2023 60 
2024 90 
2025 0 
2026* 510 

*Schätzung basiert auf Daten bis KW 34 

Quelle: an der Heiden M, Zacher B, RKI-Geschäftsstelle für Klimawandel & Gesundheit, Diercke M, 
Bremer V: Wochenbericht zur hitzebedingten Mortalität KW 34/2026 vom 03.09.2026; Robert Koch-
Institut | DOI: 10.25646/14390. 

 

2. Wie wurde die Anzahl der Hitzetoten in Niedersachsen ermittelt? 

Die Modell-Berechnung der hitzebedingten Mortalität wird vom RKI im Epidemiologischen Bulletin 
19/2025 beschrieben.2 Die Mortalität wird dabei mithilfe eines verallgemeinerten linearen Modells mit 
verzögerten Effekten („Distributed Lag-Modell“) geschätzt, das wöchentliche Mortalitätsdaten, Bevöl-
kerungsdaten und aktuelle sowie Vorwochentemperaturen aus Messstationen aus ganz Deutschland 
verknüpft.  

 

 
1  https://www.tagesschau.de/inland/hitze-todesfaelle-rki-100.html 
2  https://www.rki.de/DE/Aktuelles/Publikationen/Epidemiologisches-Bulletin/2025/19_25.html?nn=16908646. 

https://www.tagesschau.de/inland/hitze-todesfaelle-rki-100.html
https://www.rki.de/DE/Aktuelles/Publikationen/Epidemiologisches-Bulletin/2025/19_25.html?nn=16908646
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3. Auf wie vielen Totenscheinen in Niedersachen steht die Diagnose „Hitzetod“ oder „Hitz-
schlag“ bzw. „An den Folgen von Hitze verstorben“ oder Ähnliches? 

Die Erfassung von den auf den Totenscheinen vermerkten Todesursachen und Diagnosen erfolgt 
auf Grundlage international standardisierter Klassifikationssysteme (in der Regel ICD-10). Nur we-
nige ICD-Diagnosen enthalten einen direkten Bezug zu auslösenden Umweltfaktoren. Eine Aus-
nahme bilden die unmittelbar temperaturbezogenen Diagnosen der Kategorien T67 (Schäden durch 
Hitze und Sonnenlicht) bis T69 (Sonstige Schäden durch niedrige Temperatur). 

Für die überwiegende Mehrzahl der Todesfälle kann aus dem dokumentierten Diagnosecode hinge-
gen nicht auf den Einfluss eines Temperaturereignisses geschlossen werden, selbst wenn dieses 
kausal mit dem vorzeitigen Versterben in Zusammenhang steht. 

 

 

(verteilt am 21.09.2026) 


	Kleine Anfrage zur kurzfristigen schriftlichen Beantwortung gemäß § 46 Abs. 2 GO LTmit Antwort der Landesregierung
	Anfrage des Abgeordneten Stefan Marzischewski-Drewes (fraktionslos)
	Antwort des Niedersächsischen Ministeriums für Soziales, Arbeit, Gesundheit und Gleichstellung namens der Landesregierung 
	Hitzetote in Niedersachsen

